Umsetzung der Regulierung und Legalisierung aller Drogen
Vorbemerkung

In unserer bisherigen Diskussion haben wir immer wieder über verschiedene Möglichkeiten und Konzeptionen gesprochen, wie wir das Ziel einer kontrollierten, regulierten Abgabe von allen Drogen erreichen können. In dieser Diskussion fehlte bisher ein klar strukturierter strategischer Plan, der sich pragmatisch und realpolitisch umsetzen lässt. Mit Eröffnung dieses Pads möchte ich den Anfang machen und hoffe auf rege Teilnahme meiner Arbeitsgruppenmitglieder und wenn möglich der ganzen WG.
Entwurf eines Stufenprogrammes zur Legalisierung und regulierten Abgabe aller Drogen

Dieser Plan versucht über verschiedene, strategische Stufen (Teilziele) das finale Ziel, die kontrollierte und regulierte Abgabe aller Drogen, zu erreichen. Ideal wäre es, wenn wir diesen Plan so differenziert wie möglich erarbeiten und auf dem nächsten BPT verabschieden könnten. Mir ist aufgefallen, dass wir in der Öffentlichkeit immer mehr nach der konkreten Umsetzung unserer Ziele gefragt werden und uns dann in unseren Antworten ein wirklich stringenter Plan fehlt, der von allen Piraten, insbesondere den Fachleuten wie uns, in der Öffentlichkeit vertreten wird. Ich finde dies sollte jetzt unser vorrangiges Ziel sein, um mehr politische Glaubwürdigkeit in der Bevölkerung zu gewinnen, im Sinne von: „Aha, die Piraten reden nicht nur, sie haben auch einen richtigen Plan!“. 
Ich denke, dass es wichtig ist, dass wir uns in der Diskussion selbst nicht hetzen oder hetzen lassen. Wir sollten uns tatsächlich eine lange Umsetzungsfrist (z.B. zwei Legislaturperioden) vornehmen. In der letzten Bundespressekonferenz vom 10.01.2012 wies Marina Weisband  darauf hin, dass wir uns mit Antworten Zeit lassen, um gute und nachhaltige Konzepte zu erarbeiten, anstatt wie andere Partien mit ineffektiven Schnellschüssen zu reagieren. Dem kann ich nur zustimmen. Hier nun der erste grobe Entwurf eines Stufenprogramms.
A Vorbereitungsphase

Zunächst denke ich, dass es wichtig ist, in der öffentlichen Diskussion folgende, vorbereitende Schritte in Richtung Legalisierung in den Vordergrund zu stellen.

In dieser Phase befinden wir uns zurzeit und haben hier schon begonnen zu arbeiten 

1. Suchtprävention ausbauen (unabhängig von der jetzigen Gesetzeslage)
2. Wissenschaftliche Studien zu wichtigen Themen in der Drogenpolitik (Alte Studien sammeln und auswerten und neue Studien [das wird was kosten!] initiieren)
3. Umfragen zur Drogenpolitik (speziell Legalisierung) an ausgewählten Zielgruppen und in der Gesamtbevölkerung. (Dazu habe ich bereits einen ersten Entwurf)
4. Ständige Hinweise auf das Scheitern der Prohibition (z.B. Kampagne „Prohibition“ tötet“) mit entsprechenden Belegen.
B Gesetzesänderungsphas/Zwischenziele
Aufgrund der Ergebnisse der Vorbereitungsphase und einer, wenn möglich schon teilweisen Vorbereitung zur Legalisierung, geht es in dieser Phase darum, die relevanten Gesetzesänderungen (zunächst Änderung des BTMG) in entsprechenden möglichen Koalitionen auf Landes- und Bundesebene umzusetzen. Jeder Schritt sollte dabei wissenschaftlich begleitet werden.
Im Einzelnen sollten neue Zwischenziele gebildet oder weiter ausgebaut werden, die wie folgt aussehen: 
1. Änderung des BTMG

2. Wissenschaftliche Begleitforschung

3. Zwischenziel Abgabe von Cannabis zu medizinischen Zwecken

4. Zwischen Abgabe von Heroin für Schwerstabhängige

5. Bildung von Koalitionen auf Landes- und Bundesebene für einer neuen Drogenpolitik
6. Verstärkte Öffentlichkeitsarbeit zur neuen Drogenpolitik

7. Entwicklung eines Finanzierungskonzeptes zur neuen Drogenpolitik
8. Rauschkundeunterrricht, Drogenführerschein und andere Maßnahmen der Aufklärung/Prävention

C Umsetzungsphase

Gelingt uns im günstigsten Fall die Umsetzung unseres politischen Zieles im Rahmen einer Koalition auf Bundesebene, geht es schließlich darum die entsprechenden Strukturen des neuen drogenpolitischen Systems aufzubauen.
9. Aufbau von Vertriebsstrukturen mit Drogenproduzenten, der Pharmaindustrie usw.

10. Entwicklung von Regeln (z.B. ein entsprechend kompetent besetztes Kontrollgremium wie in Portugal) für eine regulierte Abgabe aller Drogen 
11. Aufbau von Konsumräumen, Coffeishops, Fachgeschäfte Apotheken usw.

